
Rückblick 
Gemeindeversammlung 

An der Gemeindeversammlung vom 11. 
September 2024 stand mit dem Projekt 
«Erweiterung Forsthof Elgg» ein einzi-
ges Geschäft auf der Traktandenliste. Die 
38 Stimmberechtigten genehmigten den 
entsprechenden Kredit über 1’079’300 
Franken mit nur einer Gegenstimme. Die 
Umsetzung des Projekts ist im kommenden 
Jahr vorgesehen.
Die nächsten Gemeindeversammlungen 
finden am Donnerstag, 5. Dezember 2024 
(Schulgemeinden), und Dienstag, 10. De-
zember 2024 (Politische Gemeinde), statt.

Feuerwehr Eulachtal: 
Wechsel im Kader

Seit dem 1. Januar 1992 engagiert sich 
Robert Frauenfelder in der Ortsfeuerwehr 
seines Wohnorts. Seit 2016 steht er dieser 
als Kommandant vor. Der seit längerer Zeit 
geplante Rückzug aus der Feuerwehr per 
Ende 2024 rückt immer näher. Der Ge-
meinderat hat an seiner Sitzung vom 21. 

August 2024 den Rücktritt von Robert 
Frauenfelder unter grosser Verdankung 
zur Kenntnis genommen und gleichzeitig 
Stefan Fitze als neuen Feuerkommandan-
ten der Feuerwehr Elgg per 1. Januar 2025 
gewählt. Anlässlich der Schlussübung 
vom 8. November 2024 wird Robert Frau-
enfelder würdig verabschiedet und Stefan 
Fitze standesgemäss in seiner neuen Rolle 
begrüsst.
Ebenfalls einen Wechsel gibt es im Ausbil-
dungsbereich. Der Gemeinderat hat rück-
wirkend per Ende Juni 2024 den Rücktritt 
von Marcel Bernhard als Ausbildungschef 
zur Kenntnis genommen und gleichzeitig 
Daniel von Ballmoos als Nachfolger per 1. 
Juli 2024 gewählt.

Neuer Stabschef für die 
Regionale Führungsorganisation

Die Regionale Führungsorganisation 
(RFO) Eulachtal der Gemeinden Elgg, Ha-
genbuch und Schlatt bekommt einen neuen 
Stabschef. Martin Erb, der sehr grossen 
Anteil am erfolgreichen Aufbau des neu-
en Stabs hatte, kündigte bereits vor einiger 

Zeit seinen geplanten Rücktritt per Mitte 
2025 an. Nun konnten die Gemeinderäte 
der Mitgliedsgemeinden mit Roger Gysi, 
wohnhaft in Dickbuch, einen bestens ge-
eigneten Nachfolger bestimmen. Roger 
Gysi tritt sein Amt per 1. Juli 2025 an, wird 
allerdings bereits ab sofort an den Übungen 
und Sitzungen des RFO als Stabsmitglied 
unter der Leitung von Martin Erb teilneh-
men. Die Arbeit von Martin Erb wird im 
kommenden Jahr an dieser Stelle gewür-
digt.

Anpassung Betriebszeiten 
Strassenbeleuchtung

In der letzten Grossauflage vom 27. Au-
gust 2024 wurde über den Eingang einer 
Petition der IG Licht und Sicherheit in Sa-
chen Verlängerung der Beleuchtungszeiten 
informiert. Wie im Bericht angekündigt, 
befasste sich der Gemeinderat an seiner 
Sitzung vom 4. September 2024 mit dem  
Schreiben, das von knapp 600 Einwohnerin-
nen und Einwohnern unterzeichnet wurde.
Der Gemeinderat hat sich dabei für einen 
Kompromiss entschieden, bei dem er un-
terschiedliche Bedürfnisse an Werktagen 
und Wochenenden berücksichtigt. Neu 
werden die Strassenlaternen im Dorf Elgg 
wie folgt in Betrieb genommen:

•	Am Morgen: Montag bis Freitag ab 
05.00 Uhr, Samstag und Sonntag ab 
05.30 Uhr

•	Am Abend: Sonntag bis Donnerstag 
bis 24.00 Uhr, Freitag und Samstag bis 
01.00 Uhr des Folgetags.

In den Aussenhöfen bleiben die Beleuch-
tungszeiten so belassen, wie sie heute sind. 
Noch vor dem 4. September 2024 ging ein 
von rund 40 Einwohnerinnen und Einwoh-
nern des Dorfs Hofstetten unterzeichnetes 
Schreiben ein, in dem gewünscht wird, die 
Beleuchtungszeiten in den Aussenhöfen 
nicht zu verlängern.

Zukunft Postfiliale Elgg

Zurzeit finden zwischen der Post CH AG 
und dem Gemeinderat Gespräche über die 
Zukunft der Postfiliale Elgg statt. Auslöser 

sind die seitens der Post mitgeteilten Ab-
sichten, wonach anstelle einer Postfiliale 
eine sogenannte «Filiale mit Partner», also 
eine Poststelle in einem noch zu bestim-
menden Detailhandelsbetrieb, entstehen 
soll. Die Post argumentiert für ihr Vorha-
ben mit den massiv rückläufigen Zahlen 
bei der Nutzung der Postfiliale, den nahezu 
identischen Angeboten sowie den voraus-
sichtlich besseren Öffnungszeiten in ei-
ner Partnerfiliale. Der Gemeinderat kann 
diese Argumente selbstverständlich nicht 
ignorieren, hat aber trotzdem eine entspre-
chende Stellungnahme eingereicht, in der 
ausdrücklich darum gebeten wird, von der 
vorgesehenen Veränderung abzusehen. Die 
Gespräche laufen zurzeit weiter, ein Ent-
scheid ist noch nicht gefallen.

Beitrag an das  
Theater zur Waage

Das Theater zur Waage hat sich in den 
letzten Jahren mit Eigenproduktionen im 
Bereich Musiktheater und Figurentheater 
im Raum Winterthur einen Namen ge-
macht und erfreut sich eines immer grösser 
werdenden Stammpublikums. Als Verein 
leistet das Theater zur Waage einerseits ei-
nen ehrenamtlichen Beitrag zur kulturellen 
Bereicherung der Gemeinde Elgg, etwa mit 
der Belebung des Elgger Wochenmarkts 
(Memorymeisterschaft, Meisenbrunnenba-
di etc.) oder mit vereinzelt stattfindenden 
Gastveranstaltungen.
Dem Gemeinderat ist die Kultur, insbeson-
dere wenn sie vor der Haustür stattfinden 
kann, sehr wichtig, weshalb er an seiner 
Sitzung vom 4. September 2024 entschie-
den hat, das Theater zur Waage in den Jah-
ren 2024 bis 2026 mit jeweils 9000 Fran-
ken finanziell zu unterstützen.

Beitrag an  
Verein «rundum.müli»

In einer Zeit, in der konkrete, zwischen-
menschliche Kontakte nicht mehr auto-
matisch zum Alltag gehören, ist mit der 
rundum.müli ein Haus der Gastlichkeit 
geschaffen worden, in dem sich Menschen 

jeden Alters willkommen fühlen und auch 
in schwierigen Situationen ein offenes Ohr 
finden. Die Durchmischung unterschied-
licher Wohn- und Arbeitsformen und das 
öffentliche Bistro, das das Herzstück des 
gesamten Gebäudes ausmacht, entspre-
chen dem Leitgedanken des Hauses, ein 
weltoffener Ort zu sein, ein Treffpunkt 
für Menschen in allen Lebenssituationen. 
Die rundum.müli ist ein Ort des Experi-
mentierens und bestrebt, möglichst viele 
Menschen aus der Umgebung zur aktiven 
Beteiligung am Betriebsleben einzubin-
den. In grösseren Ortschaften übernehmen 
Quartiervereine und Gemeinschaftszentren 
diese Aufgaben.
Die Voraussetzung dafür, dass das Haus 
gemeinnützige Ziele verfolgt, ist durch 
die Eigentümerschaft (HVE und WAK) 
und die Betreiberin (Verein rundum.müli) 
gegeben. Der Gemeinderat schätzt dieses 
Engagement zum Wohle der Gemeinschaft 
sehr und hat daher am 18. September 2024 
entschieden, den Verein rundum.müli und 
dessen Ideen in den nächsten fünf Jahren 
mit einem jährlichen Beitrag von 8000 
Franken zu unterstützen.

Erstellung 
Unterflurcontainer

Bis Ende Jahr soll in Sachen Unterflurcon-
tainer (UFC) noch einiges geschehen. Der 
Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 
18. September 2024 die Erstellung der 
UFC in Wenzikon, Hofstetten, Heurüti, 
Tiefenstein und Huggenberg sowie an der 
Schulgasse genehmigt, die entsprechenden 
Dienstbarkeitsverträge bewilligt sowie die 
Tiefbauarbeiten vergeben. Die Erstellung 
der Unterflurcontainer erfolgt noch diesen 
Herbst, der UFC an der Schulgasse wird 
im Zusammenhang mit der zurzeit laufen-
den Strassensanierung Äussere Untergas-
se/Schulgasse realisiert. Die Gesamtkos-
ten für die sechs UFC belaufen sich auf 
125’000 Franken.

MARCEL AESCHLIMANN,
GEMEINDESCHREIBER
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an? Wie kann man die eigene Sprache 
entwickeln, um andere Segmente zu errei-
chen?» und beendete damit die Diskussion 
um analog oder digital.
Stefan Scherrer, Betriebsleiter der Rund-
um-Müli, berichtete von einem kürzlich 
durchgeführten Seminar, dessen Gäste 
aufgrund ausgehängter Kleinplakate ge-
kommen seien. Dies warf die Frage auf, 
wie grossflächig und an welchen Stellen 
plakatiert werden müsse, um die nötige 
Aufmerksamkeit zu erreichen – nicht zu-
letzt hinsichtlich der vielen Aussenhöfe 
von Elgg und Aadorf. Die früher üblichen 
«Milchhäuschen», die als Dreh- und An-
gelpunkte für Informationen dienten, sind 
heute verschwunden. Als Ersatz wurden 
Bushaltestellen sowie die Anschlagbretter 
in den Einkaufsläden genannt, die gute Be-
achtung fänden.
Richard Staub erzählte, dass der Dorfver-
ein plane, die gute alte Litfasssäule wieder 
einzuführen. Hans Loosli warf die Frage 
auf, ob denn Tafeln am Ortseingang eine 
Lösung sein könnten. Diese waren und sind 
immer wieder ein Thema. Im Gemeinderat 
oder beim Handwerker- und Gewerbever-
ein – zur Umsetzung sind sie bis heute nicht 
gelangt, die Meinungen über ihren Nutzen 
gingen und gehen weit auseinander.

Schmaler Grat zwischen  
zu viel und zu wenig

Dass die Menschen über verschiedene Ka-
näle und bisweilen verschlungene Wege 
an ihre Informationen gelangen, bestätigte 
sich auch an diesem Abend. Ob über Flyer 
im Briefkasten, über elektronische Wege 
oder die Lokalzeitung – auch die wohl äl-
teste Art der Übermittlung, die Mund-zu-
Mund-Propaganda, hat nach wie vor gros-
se Berechtigung – glücklicherweise. Ein 
wichtiger Mitteilungspool für viele ist die 

Familie, der Verein oder der Stammtisch, 
wo Vorhaben diskutiert oder von Gesche-
henem geschwärmt wird. «Letztendlich 
steht und fällt eine Teilnahme mit dem per-
sönlichen Interesse», brachte Markus Fehr 
den Erfolg eines Events auf den Punkt. 
Abschliessend wurde die Runde geöffnet 
für Optimierungsvorschläge gegenüber 
Gemeinde und Zeitung. Dabei bekamen 
beide Angesprochenen viel Lob für ihre 
Bemühungen. Insbesondere die Möglich-
keiten der Gemeinde für individualisierte 
Newsletter ernteten viel Zuspruch, aber 
auch die Ansinnen des Dorfvereins, wie-
der Plakatsäulen im Dorf zu platzieren und 
jenes dieser Zeitung, einen Veranstaltungs-
kalender in irgendeiner Form zu erstellen. 
Alles stets unter der Prämisse, dass zu viel 
Information ins Gegenteil kippen könne; 
der schmale Grat zwischen zu viel und zu 
wenig müsse gefunden werden, mahnte 
Rahel Imboden.
Auf die entscheidende Frage, wie die 4000 
Elggerinnen und Elgger zu erreichen sind, 
die an keinem Anlass anzutreffen sind, 
wusste indes niemand einen Rat.

MARIANNE BURGENER

Infobox
Das nächste Dorfpalaver findet am  
19. November statt.

Zu den Newslettern der Gemeinde:
elgg.ch/newsletter-anmelden.html/181
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Aus Gemeinderat und Verwaltung Elgg

Mitteilungen aus den Gemeinden

Stimm-
beteiligungBiodiversitäts-Initiative Reform der beruflichen 

Vorsorge (BVG) Änderung Bildungsgesetz

Gemeinde Ja % Nein % Ja % Nein % Ja % Nein % %

Aadorf 30,0 70,0 36,4 63,6 - - 43

Elgg 34,7 65,3 36,4 63,6 32,9 67,1 52

Hagenbuch 21,5 78,5 27,7 72,3 22,5 77,5 51

Gesamt 37,0 63,0 32,9 67,1 45,6 54,4 45

1

ABSTIMMUNG Klare Verdikte bei den 
Volksabstimmungen vergangenes Wo-
chenende. Die Schweizer Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürger lehnten mit 67,1 Pro-
zent die BVG-Reform und mit 67 Prozent 
Nein-Anteil die Biodiversitätsinitiative ab. 
Die BVG-Reform wurde von allen Stän-
den verworfen, die Biodiversitätsinitiative 
nur von den Stadtkantonen Basel und Genf 
angenommen. Mit Blick auf die Zahlen aus 
den Gemeinden lässt sich aber einmal mehr 
ein klarer Stadt-Land-Graben erkennen.

In den Gemeinden Aadorf, Elgg und Ha-
genbuch wurde durchwegs auf nationale 
Linie votiert. Der Ja-Anteil der Biodiversi-
tätsinitiative übertraf in Elgg den gesamt-
schweizerischen Wert leicht, in Aadorf lag 
er klar, in Hagenbuch überdeutlich darun-
ter. Bei der zweiten Vorlage votierten in 
Aadorf und Elgg anteilsmässig etwas mehr 
für die BVG-Reform als national, in Ha-
genbuch fiel sie krachend durch.
Auch die Teilrevision des Bildungsgeset-
zes im Kanton Zürich, welche die Warte

frist für Stipendien und Ausbildungsbeiträ-
ge bei vorläufig aufgenommenen Auslän-
derinnen und Ausländern abschaffen sollte, 
fand keine Zustimmung. 54,4 Prozent der 
Stimmberechtigten lehnten die Vorlage ab, 
nur drei Gemeinden (Regensberg, Winter-
thur und Zürich) sagten Ja. In den Gemein-
den Elgg und Hagenbuch war die Ableh-
nung mit 67,1 beziehungsweise 77,5 Pro-
zent deutlich über dem kantonalen Mittel.

(RED)

Nein, Nein, Nein – auch im Eulachtal

Erfolg für die Petitionäre: Die Strassenbe-
leuchtung in Elgg wird länger und früher ein-
geschaltet. 

Mit Eigenproduktionen wie «Avis und Gala-
tea» hat sich das Theater zur Waage einen 
Gemeindebeitrag verdient.

Auch der Verein «rundum.müli» darf sich für 
seine Dienste an der Dorfgemeinschaft über 
einen Zustupf der Gemeinde freuen.


